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PI e k r o o g.

E (1 u a r (I H a in mer,
Forstverwalter in Ölten, f

Freitags den 24. Februar starb in Ölten im Alter von 60 Jahren
Herr Forstverwaiter iïa/wmer. Die Beerdigung fand Sonntag den

26. Februar unter grosser Betheiligung statt. Hammer wurde im
Jahre 1827 in Ölten geboren, besuchte dort die Primarschulen, in
Aarau die Kantonsschule und vollendete seine Studien als Förster und
Geometer vom Jahre 1849 bis 1851 in Karlsruhe. Von 1851 bis

1857 war Hammer Bezirksförster in Dornach, von 1857 bis 1866 in
gleicher Stellung zu Ölten. Seit 1866 bekleidete Hammer die Stelle
eines Stadtförsters und Bauverwalters von Ölten und hat sich während

all' dieser Zeit um Hebung der Forstwirtschaft verdient gemacht.
Nebst seinen Berufsgeschäften betrauten ihn die Wähler seines Bezirks
mit dem Amte eines Amtsrichters; als Militär stieg er zum Grade
eines Artilleriehauptmanns.

In allen diesen Stellen wirkte Hammer mit grösster Gewissen-

haftigkeit und Einsicht und verdiente und genoss das allgemeine
Zutrauen im vollsten Maasse.

Eine heimtückische, langjährige Krankheit plagte ihn die letzten
Jahre und zwang ihn immer mehr, vom gesellschaftlichen Leben sich

zurückzuziehen. Er trug sein Leiden mit Geduld und mit aller Energie
lag er bis kurze Zeit vor seinem Tode seinen Berufsarbeiten ob.

Seine Mitbürger, wie seine Kollegen alle werden den zu früh Ver-
storbenen in bestem Andenken behalten.
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